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ıst begreiflich, daß 1n Buch wıe das Alte Tes mıt der großen
pannweite seliner Geschichte seıner tschaft den vielfältigen
ruchen der Zet. GEINE als angerufen wird, als WAPTUS, der dabe1ı
uch Maärtyrer werden kann. D1ies GLE N1C bloß ür die Diskussion

Gewalt “"rieden, SsSOoNdern auch für eın anderes chon lange
wegendes Thema uUuNnserer Tage, für die Stellung des SC} ST

die Begeisterung für e1ne durch mensch Lichem ZUgriff Fort-

SCHTATE reigegebene elit als "secular Citv” folgten Angriffe
auf denselben Q  XT als der gnaden Losen Ausbeutung der Schöpfung
durch den ıstentum geprägten SCANen der folgenden eınander-

SEetZUNg 167 geradezu 1Ner Flut VONMN Be1iıträagen versucht worden, NECUC ,

positive nmpulse Bewältigung der Überlebenskrise, bıbliıschen

* Der Beıtrag ST FT dıe überarbeıitete Fassung eınes astvortrages
der Katholisch-theologische Fakultät der Universıtät ıen 1m
Rahmen des Colloquıum Biblicum Vındobonense o= dar. EY
selı Univ.-Prof.P.Dr.Arnold Gamper Ll1N ochac. und Verbundenheit
gewlildmet.
COX; H:, Stadt hne Stuttgart-Berliın 21967.
Publikumswırksam wurde VO allem AMERY „,C., Das nde der Vorsehung.
Diıe gnadenlosen Folgen des Chrıstentums, Reinbek beı Hamburg 1972;
VGL LTwa S.17£ Gen 2-15 ıne arste  g deyr Diskussıon biıetet
jetzt ’  E Umweltethiık. Eın theologische Beitrag ZU. Öökologischen
Dıskuss1ıon, Düsseldorf 1984.



Weltverständnis und Umgang mit Aaus Texten des Alten

gewınnen

folgenden soll Ssel: VON unmittelbaren Tagesfragen versucht

werden, der Stellungnahme elt der ttestamentlichen Weishe1lits-
11iteratur eın wen1ıg nachzuspüren.

Vor]  ungen
Erörterungen Ooftfenbar allezeit spannungsre1ıi chen Thema Welt und

Alten stehen re1.LiliCc| vorers VOL. der Tatsache,
das hebräische Lex1iıkon eınen assenden EL W A als

kosmologischen Oder theoLlogischen Terminus nıcht 11 ısch-nach-
exilische SP: O VOl  = als "Schöpfer des AAn
(Jer 10,16°; 51219 vgl. auch Jes 44,24; AD F 103,19)., der ach

O dem Menschen Ya  es" geleg Kohelet S81 1
den beiden Rahmenversen e und 12 'a  es" unt: das
des großen "agchtig”. Auch e für die gesamte
cChöpfung, ıhre Fülle wıe Sür einzelne el ware hier nenNnneNn

vgl. BT 03,  7 104, ma ' asaeh uch und Werk
des NnsSsChenNn DZW. eıiner Jande der elt bezeıchnen MOOWOGC als Aus-

druck für Gesamt der Welt DZw. Schöpfung begegnet ST der gri  1-
schen Lateratur des Judentums wıe der Sapientia Salamonis Ooder
zweıten Makkabäerbuch 93 Hinwels der makkabäischen 37 den

Schöpfer der KOSMOS D1ie hebrä1ische Bibe VEILMAG ıch dem Ganzen der

Aus der Fülle der Lıteratur seı 1Ur auf einige NEeÜeuerLre ZU Sal

fassende Darstellungen MmLt weiterführender Lıteratur verwiesen: 7
O, e und Umwelt, Bib l Konfrontation, TUELOarti 197/8; PREUS>,
E  e iblisch-theologische Erwägungen eıines Alttestamentlers Z.U]

Problemkreis Ökologie, Ta 39 (1983) 68 101 ; ZENGER ,E. , GOtTtes ogen
ın den Wolken. Untersuchungen Kompositıon und Theologie der Prıester-
schriftlichen Urgeschichte, SBS E1LDr tuttgart 1983 SOW1Lle einıge Be1-
träge L$“N der VO)] GEXER,H:-G. , herausgegebenen Festschrifit für
H.J.,Kräaus: "Wenn nıcht jJetzt, 'ann dann? Neukırchen 1983 ’  <  7
estaltet die Erde, doch ege' das eben. Eınige Klarstellungen Z.U]

dominium terrae ın Genes1s 1l ehı 2326 SOW1lEe ,  2 Schöpfung
als Kategorie der Vermittlung VO: Ott und eit lın Biblıscher Theologie,
ebd.53-68.
Vgl. SAUER,G., 'HA'T' I 330 kol/hakkol SOW1le VOLLMER ,J., "THA'
368 ma”'’asaeh.
MOOWHOS al Übersetzung ü das Himmelsheer: vgl. Gen “ Dtn 4,1
Jes V3 1OS 24,21
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Welt ‚ONST. vm 1S! au  end w1ıe Z S den Psalmen 1 143;
190,6; den Gottesreden des 7O!  ches, der polaren Ausdrucksweise
des Merı1ısmus " und Erde" '4 274) Ooder schlicht
einzelnen e1C| des und der lelit anzunähern.

Diese Rede geschieht demnach auch elıner NC

b e iLetferungen mit ihrer 1gen: und Zielsetzung
den amentalen Schöpfungsaussagen Zusammenhang des istischen und

priesterschriftlichen CcCh1ıchtswerkes en  teuch; der Themat ık des
des deuteronomistischen Geschic! V der ı-  D  ophetischen Botschaft
VON den sequenzen der Wirklichkei für das rel 'erständnis der
Wirklichkeit der Welt, für ’antwortc) und Hoffnung Y Lobpreis der

Chöpfung den Psalmen und den veisheitsschriften.
be1ı der Vielschichtigkeit der Stellungnahmen und mit

S1C] zusammenfassend ETW Ww1ıe e zıum ThemaE DD M
WB KB e D S  en 1 en SA AA R N - formu-
Liert werden darf, S1ind folgende Eiınsıchten DZW. rfahrungen  : die

Chöpfung und ihre Lebensbereiche begegnen do:  A dem Menschen nıcht als
neutrale en-stände w1iıssenschaftlichen Erkennens und techn1ısch-
zweckhaften Verfügens V1e. e der cn nach und zugle1ic:
m1ıt allem igen unm.1.tTte. autf den Schöpfer als 'agt C

gewlesen und bezogen, der allem und Lebensrecht gewährt  i D

aufzugehen. Auch d1iıe "Weltbilder" Alten Orient und Alten Testanment
welisen STEeTtTS die eMpiLriscChe Wirkli: 1nes geschlossenen SYStems
hinaus cdAie Sphären abgründiger ohung DZW. gÖ'  ichen '

ıne urze Gesamtschau bıetet ZIMMERLI,W.,Die Weltlıchkeit des Alten
estaments, Göttıngen 197/1; vgl. uch WOLFF,H.W., Anthropologie des Alten
estaments, München 1973
7 Biblisch-theologische Erwägungen, 839 A
S, VO: em WOLLFrTI,H.W., Jahwe un! die GOtter Lın der alttestamentlichen
Prophetie. Eın Beitrag - rage ach der Wirklichkeit GOTTLEes und der
Wirklıchkeit der Welt, LN: OLFF,H.W., Gesammelte Studien Z.U)] Alten
estament, ThB 2  7 München 21973, 418-441
Vgl. dıe grundsätzlichen Überlegungen beı STECK OEG Der Weiıin unter
den Schöpfungsgaben. erlegungen sa 104, AT (1978) 3192
SOWlLlEe ’  B Schöpfung als Kategorie der Vermittlung, 53-68,.
7 welt und Umwelt, 103£f; Biblisch-theologische E  agungen
78, 65, 92.

14 STECK, Welt und Umwelt, OLE FE 114
12 KEEL,‚,O., Dıe Welt der altorientalischen Bildsymbolik und das ea

estament. Beispiel der Psalmen, Neukirchen 1972, 13=-47 un!
Wa Die rage des Weltbildes, LN:! GESE, A iıblıschen eologie-
Alttestamentliche Vorträge, ET 7 München K 202 = 227
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Wiıssen eıine "Mitgeschöpflichkeit", selber
der seine Verantwortun VOL für die Schöpfung

sSind der Mensch, die Bereıiche der Welt und e1ner 5

plLexen Wirklichkeit vVversCchr: nıcht voneinander Ösen Ooder VO.  19
unabhängı voneinander betrachten.

auch die e1ıshel den rigen alttestamentlichen P  10onen
nıcht 19 1SOL1N sollte  43 stellt SGS1e durch die weithın fast

VO.  19 fehlende Bezugnahme autf die geschichtlichen und ı1SChen Tradi-
t1onen Altisraels dOoC! e21ne eigenständige Denkbewegung dar, deren

Einoranung GeSamt einer alttestamentlichen eologıe bis

1S5. TSt. Solche Weisheit als WT  36i Nn S

erkun  M (1 31 e MC e AT Hn G

Men  K 2n  en ET st r eckt " aie dort Oradhung entdeckt,
1e S1e Regeln verdichtet Ooder KOSMOS als Mirabilia bestaunt" W1le

Zzinmerl.ı formuliert Y scheint gerade VON ihrer Zielsetzung her Ffür eın

(1} wWelt und Testament aufschlußreich. D1ie große Ver-

schiedenartigkeit der Schriften bezeugt einen langen und vielgestaltigen Umgang
m1ıt den Bereichen des SChen der Natur, dem Erfahrungen
Urteile gereift Sind.

folgenden sSOoLL Versu werden, einıgen L NTA ( e T

(Denk-)Bewegung - 1 EB ST AT O U AA

SYKHGER N NG olgen einiıge arakteristischen

EG 85 1856 dabei sSkizzıeren, wıe G1e FOrmM und Inhalt des

SPru  yuches, bel 17ob, Kohelet, Jesus Sirach und der Weıiısheit Aa LOmOs

Sprache 8  'LOsS Mesters als Bibelwissenschafter für ETW:

Bibelgruppen elner brasiıliıanıschen DiOzese eliınen Bibelkurs rIen

hat, dem dem "Weishei: des 'Oolkes”" bei: Texten der alt-

13 Vgl. die abwägende Haltung beı PLÖGER Ln seıner Einleitung uch der
Sprüche, BKA' XL, Neukırchen 1984, ET U X- XAXXXVL SOW1LEe ZIMMERLL,W.-,
Biıblısche Theologie I 6, 450 .

14 Vgl. die ehr kritischen t  ungnahmen bei PREUSS,H.D. , Erwaäagungen Z.U

theologischen C der alttestamentlichen Weisheitsliteratur, EyuTh
(1970) 393-417; ders., Alttestamentliche Weisheit L1N christlıcher he0o-
logie? Fa  r BREKELMANS ,  P (Bd.)-, Questions disputees d’Anciıen estament,
EThL 33 Gembloux-Leuven 1974, 165-181 Einen gedrängten Überblick
dıeser Diskussıon S s bei REVENTLOW ,  G, , Hauptprobleme der alttestament-
Lıchen heologie, EdFE PE Darmstadt 1982, 83-201.

15 ZIMMERLI, D 450; vgl uch VON Y  .J/ Weisheit 1N Israel, Neukırchen
1970, 3-1 und 390-405.
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t.Lichen Spruchweisheit J dies eın eıner Hinweis

selin, Urteil und Praxıs der Weisen Israels auch für nıcnt eichtfertig
übergehen

TE KCcHHh ke LE ST K UNdU Ng @  en
G5 F * 828 F S B d Prg DA e N:

Eine sachgerechte Annäherung die 1e. der den einzelnen ungen
enthaltenen Unterweisung, d1ie be1ı al ler Schwierigkei ıner L1erung
ZwelıiıtiellOos zumindest eınen Te1il der Königszeit die nachexilische
Periode ımtfaßtY Y zır dem G, Von meisterhaft vorgezeichneten
W der Zuwendung Wiıirklıchkelitserkenntnis den Einzelsprüchen geschehen,
die den Hauptteil des Spruchbuches ausmachen und durch die Lehrreden K 1-9

und wOhnhL uch durch Spr 31,10-31 und CNALUSSeE. abha das erständnis
gefunden

Eın O : S5T e achten:! das be1ı e1nemnmPhänomen,
1C autf die Vielfalt der Einzelthemen Aussagen den verschiedenen

ungen zutage EKAtE, 1Er d1ie große OTE ea Ne: 1
I°n e rre S->81e:4 will eıne gew1lsse 1denscC|} . ( 1 8

GE San e ME E CL S Lebens, und zwar

gerade eten, eıns D1S Größten. Hıerın ınterscheidet
Sıch das Spruchbuch be1ı allem Erbe internationaler Weıliısheit der stark

Stan und asse des chre1ibers DZW 1L1eu des OT 1SChHen Beamten

<jebt.mdenen eiıshel Ägyptens Israel ist und Interesse für Arbeıit

der Landwirtsc! und SoOrge V1  D w1ıe für und Ürgs
für den eınen des auses, der ' aM1L.LLLıe w1ıe FÜr antwortung der

Öffentlichkeit, der htsprechung Staat und Volk bis 1NAauU:

On19g; TÜr Essen Trinken wıe für d1iıe tiefsten Außerungen des schen

‚e1nem WO: Selıner ITrauer eıner Freude, sr die Beziehungen
iıhrer pannweite 'eun!  art und Ehe, L1ıebe Haß b1ıs hın ZAU den

16 MESTERS,C., Vom Leben DU Bibel V O] der Bıbel Z.U) Leben. Eın Bibelkurs
au Brasilien für unS, 1l Mainz-München 1983, 29-71

17 Zu den Datierungsfragen S s zuletzt PLÖGER, BKA' II i AA =XVL.;
18 PLÖGER, eb AF

5 1



Staunen: Rätseln der elit Geheimni1is GOottes den ‚prüchen
K.30.

Diese Offenhate 00 die Gesamtheit des und der Welt, W1e S1e
einzelne erfährt, eU* e1Ne "Schule des Sehens" eın überaus

sorgfältiges A S  A M e N Gr ZEKıLC A 22  /
MÜ noch besten als Suche nach und Hören auf Ordnungen der

BA e\OP: verstehen sSeın Selbst Sprüche voll
DBa re  Da ST DE für Schwächen des
Menschen zeigen Bild WO:  al e1ne letzten doc!] humorvoll-hilfreiche

Hinwendung ganzen Wirklichkeit des S, auch eıner brech Lich-
kelit, s die Schilderung des Faulen: "Die dreh: sıch ihrer Angel,
und aul ‚e21nNnem Bett. (GYLTtE der Faule der Hand die Schüssel,
ıst träg, S1e zurückzuführen." (26,14f; vgl. auch 6,6-11;
24 ,30-34; 2013 Ahnlich direkt aufdeckend LAächelnd

des Trunkenboldes Spr 23,29-35; die dessen, der el
SChüUrt: .1Nen vorbeilauf packt be1l den en, sıch ınen

el mischt, der nı angeht” 25;27) Ooder der euizer:

ständig tropfendes Dach der Regenzeit und e1ne zankische Frau gleichen
einander" Y 135 vgl. 2129 u.a;) Insbesonders Unbel|  eı und
Unausrottbarkeit der el regt kra: Formulierungen "7er—

du den 'Toren auch Mörser, eine We1C| nıcht

P  /  * vgl,. den TMraktat" 26,1-12) .
VOr al lem Wird dieses &MN 8 P aa mM CATUANE Ba M

K a s N  Nn eNh m en d 111e 5 e n-8 für _  / das
nıcht ın großen Theor ien hinwegspekuliert diskutiert,

des Parallelismus ‚prüchen anschaulich, die entscheidende
ınnere Wirklichkeit des Sprache ringen: "Der Bedrückte

19 C: der Eınwände VO)] Biblisch-theologische Erwägungen, 82f
scheint berechtigt, einen Zusammenhang zwischen Spruchweisheit und
der erzeugung VO': eıiner Schöpfungsordung anzune.  en. Besonders ach-
drücklic hat dıiıes H;  n vertreten: esen und Geschichte der
Weısheit, ZAW O13 1966; Gerechtigkeit als Weltordnung, H'Th 4
Tübingen 1968 Mm1ıt der vielleicht überbetonten arallelisierung der
ägyptischen Maat mıt der ısraelitischen sedaqa S ZUY Bezıehung zwıschen
Weisheit un! Schöpfungsordnung vgl. auch'positiv7 6,448
451; JA PES The Structure of Wisdom Admonitions Ln Proverbs, ZAW
158, 1982, 103£; PLÖGER, BKA' AA > SE



LnMMe Tage, das YONLLCHEe Her‘ ständiges „ 10445) Oder

D eın Gerıcht Gemuse m1ıt L1ıebe besser 1Sst als gemästeter Ochs und
dabe1i CS 1n uUuC! Brot besser als Haus voll

und el 42052 daß roöhLlLiches derz auch dem wohltut
und eın die 1eder verdorren 1Aaßt S vgl, ,
.LSen W1rd E1ısen geschliffen, SsSCcChLeN: e1iner den er des
anderen”" Z weıiß die prägende Krat: ernstzunehmender , auch

Begegnung 2149 den e1ner Freundschaft: "01 und ucherwerk
freuen das Herz, die üuüßıgkei e1ines Freundes stärkt die Seele" F1

Ke1SsSNel Größe 11egen "Einsicht macht elınen
Menschen lLangmüt1g  / sSeın S ı1st C: Frevel hinwegzugehen
Uuberaus 0S  e, folgenschwere LICKLiıchkeı des S, als Dn1LEegE. des
sSschen und ichtung VOIN ungen der elt begegnet das Wort, dem
al Le Orgfa. O46 uch HOren und SchweigenZV Rn goldener Apfel ZAlE
S1lberner eın WO)  3 rechten Za t” 23.11) Spr 24,26;
2523 sprechen VON der uenden Wirklichkei des rechten
rechten Zeit, das wohltut w1ıe eın Kuß SeYTIr1SC W1LEe es asser;
219 VON seiıiner sanften, unwıderstehlichen KYTATESs "Mit GeduLld Ww1ırd 221n

Vorgesetzter umgestıimmt; e1ine sanfte Zunge zerbrıicht Knochen"

dieser Langen Erkundung der Welt, der dıie Bedeutsamkeıit gerade
der kleinen, alltäglichen Bereiche aufgegangen ist.: ETWAC! auch VOL =—

sichtiges Akwagen , Zurückhaltung Urteil und Verhalten ım W1ıssen die

Anmbıvalenz der Ltuatıonen und Dinge, kann be1ı a er arnung VOL dem

Rauschtrank Spr ‚4 V.6 das schOne menschl.ıche WO:  3 formuLlieren:
uschtrank dem, der ahinsıecht und wWeın dem verbıtterten Herzen;: und

Spr A0 empfiehlt, einenm 'Toren 7je nach ıtuatıon antworten Oder aucn

NLC.\ "”Besser eın Armer, der scholtenheit ergeht, als einer
1l verkehrten wegen, und 1ISE eın ‚icher‘'  A 26.6) relatıvı.ı
und Re1ıchtum inneren des schen, BB und 20 13 Schöpfer

Vgl. 2 _ den schönen Aufsatz VO: ’  8 ssen und Trınken 1
Stück Weltlıchkeit des Alten estaments, 3:n ONNER ‚B: .. (Hgi),;, Be1lı-
träge P alttestamentlıchen Theologie. für W. Zımmerlı, Göttıngen
197 F 446 -459

21 BÜHLMANN , W. , Vom rechten Reden und Schweigen. Studien Proverbıen
10-31, Oobo 162 Freiburg-Göttıngen 1976 hat ı1es eingehend gezeigt
vgl. uch MCcCKANE ,W., Functıons S Language an Objectives: of D1iıscourse
according CO Proverbs 10-31, 1n: 7  f La Sagesse de L'Ancien
estament, 515 Gemb Loux-Leuven 197/9, 166-185
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her, der belder, auch des 1CNen ıst: "Der und sSeın Unterdrücker

begegnen sich; be1lıden gab der das AugenLich Wiıssen die

Gefahren SOowOhL der als auch des Re1ichtums formuliert SpPr 30,8£ che1-
den diıe schlicht: das BroOt, das dem Menschen nOt1g 181

s Gelingen des

realıist1iıische mM1Lt verhaltener Leidenschaft FÜr alle Bereiche der

Wiırklic)  4E formulierte der We1lisen Israels das Aufgebot aller
1L.-@ und dessenSOrgsamkeit Uung kennt eın Ziel,

GCSCe 1°1 Nn d en Y w1ıe die LehrrTeden als auch diıe Sentenzen-

ungen d1ıe Mahnworte des Spruchbuches zeugen.
deut Lichsten W1Yd dıes der Struktur der E M E H an 11161 -

Spr 120 y die alle mıt der mot1ıvıerenden 'erhe1 Bßung des

DZW. der eindringlichen Warnung VOL dem T, VOLr der ZerstÖörung des

schlLie und Entscheidun das weise, ebenfördernde Verhalten

aufrufen: er mıch indet, £findet das und erlangt das Gefallen des
Herrn. IMLC| verfehlt, der schadet ıiıch selbst; alle, die mich

hassen, 1Lieben den ea“ (Spr O, 35£% vgl „31=33: 2 20UE* 4,18£; An 15-19;
die SPEHNChHSamMMiEN GeSeN VON K sprechen

Garl formulierten rfahrungen mı1ıt der Bewältıgung der NYk-

Lichkeit ausdrücklich vielfältigen Wegen durch Gerechtigkeit
(vgl 75 10,28 ‚4b.6°; 12,28a; 2122135 durch Verstand und Gottesfurcht

19 6223) auch todbringenden der Übeltäter (10,29) y

Nach]agen dem BOösen (11,19) y VON der Unter  uück Ig der LINgt DE AET)
der nbel|  e wlıeder begegnet A3e LebenfOrdernde

DbZw. tOdliche Macht der Zunge , des mensch Lichen Wortes: "Der des Gerech-

iıst eın Lebensque. der Frevler versteckt ıich AAar

(16,11): "Tod und steht der Macht der Zunge W: S1e Liebevoll

22 CRE:  3041r OLd 'estament Wisdom. An Introductıon, Atlanta 1981,
BZET- /9I1; STECK, eit und Umwelt, 12552 PLÖGER, BKA' XVIL, 3
RPHY R: Ba The heological COntrıbutiens Ot Israels Wiısdom ılteratur,
1N: Listenıng 19 (1984) 30-40

23 Vgl. LANG,B,., Diıe weisheitliche Lehrrede. ıne Untersuchung V O]

Sprüche 1-7, SBS 5 Stuttgart ders,., Yau Weisheit. Deutung
einer ıbliısche Gestalt, Düsseldorf 1975
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gebraucht, gen1ießt ıhre Frucht”" 418213 die PCU m1t E: 0°D
M F:(1 tob) und die Vergleiche eE:o5 besser als (vgl 17426:

wollen187 20;23% AI Z D 2821 3, 14 167  R 106328 2
dıe Entscheidung das erlileıchtern

den bLoßen eri. und die ODDE 3102
H340  7 IO 12 157,4) und vam Lebensquel1 Spr 1O0, 47 137144 14,27% /
hınaus ınnaltlich näher gefüllt Wird, S1Nd sehr S - L ME NTı ar e
Aspekte Ww1ıe die Freude der glücklichen Ehe 5,15-19 DZwW.
d1ıe Kantrastbilder 2,10=-=19:: 5,4IT: ,32-35 2272613 Reichtum 7
2240 anges C312 T OF27) bLlLeiıbender (1 £) CZ
22,4) und dıie Erfüllung der Ooffnungen "Die Hoffnung der CC blLüht
auf, dıe ELXwartung der TeVler Wird zunichte" C10; vgl. 3DA 23,18:
/ i1sSt. d1ie Fülle eten, reifen m1ıt se1iner 'oll-

26endung OohLhabenheit und Ehre ‚ D.h. es geht um OLE A L-e
Hıer und Jetzt, Onsequenzen des gewahlten Wweges, getroffender Ent-

scheidungen, deren Bedeutung, und (’al_1arit) ı1cNH hier SREAÄULLLE:

scheınt schwerlıiıche“ und begründet, Gefolge der
SRVONMN d1ıesı "Diesseitigkeit" des dcdn1isses der Sprüche

DZW. Hoffnung und Ende einigen Stellen aufgebrochen
Siınn eiıner expliziıten Hoffnung aut Vergeltung/Leben den hinaus w1ıe
eTW: 12,23; 14,32:; 15,24; 23186 24 ,14) 23718 und 24,14 geh‘ d1ıe

Verheißung des guten Endes DZW. der Hoffnung Tr den Gottesfürchtigen und
Weısen Y auch 14.32; do:  3 statt der UC| des Cerechten be1ı
SEe1NeMmM (bnwtw) MLE VO]  5 dessen Redlichkei: die ı1st29

RPHLZR DG Wısdom ıL terature: Job, Yroverbs, Ruth, Cantiıcles,
Ecclesiastes, Esther, (T'T vol 13 Grand Rapıds 1981, 66£f.

25 CRE.  el OLd estament. Wisdom, 6ZES WAÄA'T I 887 hıh  S "erfolg-
reıiches und glüc.  ıches Leben" (Ringgren) P Welt und Ufixwelt,

26 MC:KA] YOVerbDbs. e’ approach, London 1970, 388
P DAHOOD,M,., Proverbs and Northwestsemıitic Philology, Rome , 193 den

nannten Stellen; DER/ Le L1Llivre des Proverbes. es philo-
10og1ıques, Bıb e Or 2 Rom BOTC- Die sachlichste Dıskussıon 'eXTtT und
ussagen dieser Stellen DI1eTet KANL , Yroverbs, uch PLÖGER
zıent L“n seılnem Kommentar ıne eschatologische Deutung nıcht ın
Betracht: BKA' AVLE; 168179 Abgesehen VO: der Dıskussıon den zeıt-
Lichen Ansatz elines pOS1t1LV gefüllten Jenseitsglaubens 1Mm Ffenlt fLfür
dıe genannten Sprüche ]jede Sicherheit ber ıhren ursprünglichen Kontext
7 OLd estament Wısdom, 79£.

29 DER v (1970) 339350 VEYEr1 T: eın eschatolo-
gisches Verständnis.



15,24 könnte ML', U, als Reinterpretatıion verstanden werden, die einen U1r —-

spruünglich kurzen (LXX!) 1N (Leben) DZW. nach

dem durch "nach oben" "nach ergäanz' hätte:
HOS"Finen Lebenspfad g1b für den filugen s der

Y ÜunNn T en ENTt

B Orientierung Jahwe

schei\l schwier1igste Frage der Weisen ınm ı tten der 'a

Wiırrend vielfältigen rfahrungen und Bereıche VON und elt d1ie-

jenige nach Maßstäben, Kriıterıen Orientierung und nterscheidung
zwischen dem Spr 107475 vgl. , den Wegen des

STZ  n zwischen bleibenden, aufbauenden und Haltungen und

unbeständıgen, zerstörerischen. H1ıer ınmıtten 21 ar taägliıchen
gen unzweifelhaft d1iıe religiÖöse Dimensıon der Proverbien bzw. der

53SNe1t. sraels ur SICHTt, W1Le G1le den Jahwesprüchen und den

Aussagen die Jahwefurcht ausdrücklich Sprache kaommt..

Gegen eın einlıinıges Entwicklungsschema VO]  5 einer alteren, reın DL O-—
37Ffanen Ke1ıshel hın e1iner religiös-Jjahwistisc) gepräaägten Sind

wernste Vorbehalte anzume Lden Weitaus schwieriger entsche1ıden ist, Ob

altorıentalısche religiöÖöse der ‚pruchweishei durch den Jahwenamen

dem Israelg äußerlich angeglichen e, w1ıe annımnmmt ,

SO VAN DER /r Le 2 des Proverbes, AT und MC roverbs,
4A4/9T M1t BARUCO, Le L3V des roverbes, arıs 1964, 111; PLÖGER,
BKA' AVALZLS 179 und 184 dagegen versteht I1m“ ı1h 1m ınn VO: "vorwärts,
L1N das Leben hinein

31 Vgl. die VO: MC Yroverbs, 11 angenO]  eNenNn Stufen; LN och
differenzierterer 'Orm vgl. WHYBRAY,N., Yahwe-sayıngs and theır
ONTEeXLTS 1n YOVerbDs 10,1-22,16, . '  @ La Sagesse de L’Ancıen
Testament, 153-165.

32 Mit PREUSS;H:D., Das Gottesbıld der älteren Weıshelit Israels, N:
Studies LlLN the Religion Sr Ancıent srae SVT 3 19.73, 117-145;
RINGGREN,H,., Sprüche, A'TD I6 GöÖöttingen 1981, 12; VON Weisheit
lın Israel, 95 Ä% 12; PLÖGER, BKA' VL S_ XXIV£f.XXXV; NE The
Structure and thos OI the W1ısdom Admonitıons, Q75 1061
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33Oder Ob eiıne A1eriergreifende ragung erfahren hat PersOönlich
scheınt M1r freilıich m1ıt Zimmerli wahrscheinlich, der Name Jahwes
nıch einfach nich: iSEe; auch den ruüchen die Wirklichkeit des
GOttes sraels Anfang 1LıMnmMmer NaC)  iger Sprache bringt

35W1rd e1 den sogenannten TE NWEBSDTE GE HNHNEN Y

VOT allem Spr 2333516 1=71.333 21330 Ww1Le den Sprüchen Agurs
mLıtten der utrtsamen LUung der Wirklichkeit und ihrer Ordnung
erkennbar, dieses SsSeıin ingen offen, letztlich
mensch Lichen Überlegungen und menscCh LLCANEM ZUgriff NLC\ VO.  19 machbar

ist, w1ıe e TW: Spr 3012 1Ne Keıshnel g1bD! C: keine Einsicht,
keiınen gegenüber W1lrd gerüstet für den Tag der Schlacht,
dOocC' der S1eg steht beım Herrn" 76 irgendeine Gottheit, SsSONdern der
WOTT Israels 1E alles menschliche Planen und hinaus letzte

36bestimmende Wirkliıchkeit (vgl auch SPLr 6.,3:53%
dieser Offenheit Jahwes und 1YKLichkeı die

Aausdruü  ıche eutsame der HE  WE AA

GOo  C Z C  3 das ganze Buch hin, wenn auch iın
rech: versch 1iedener Verteilung. Sie steht als aC| varılerter herme-

neutischer Schlüssel Buch Spr { ”Die Furcht Jahwes ir

Anfang (reSit) der Erkenntnis und sschluß des ersten Teiles a
(vgl auch { BA N D  n 37 643 SCW1LE A kostbarste Eı1gen-

der tücht1ıigen FTrau des Buches 37 r ungreift sS1e dessen

33 P Gottesbild, 117-145 hat zweıfellos FECHELG gesehen, daß
!  E  7 re und Wirklichkeit der alten Weishelit. Studien den
Sprüchen Salomos und dem uch Hıob, Tüubıngen 1958, 45-50 und
VON Weisheit L1n Israel, 131-143, be1ı ıhrer e  nun' des Proprium
Israels ı1n den ahwesprüchen das altorıentalısche Materıal vernach-
lässıgt haben

34 ZI.MMERLL,W., BıbLlısche Theologie, 6, 450; .vgl. uch PLÖGER, BKA'
EL W XIV  A Mc und betonen mıt ıhrer
Sıcht der Entwicklung SsSiıcher zurecht ıne 1MmMmer expliziıtere W1L-
sierung'.

35 5 den Überblick beı HYBRAY, Yahwe-sayıngs, BA
36 ZLMMERLLUL, 6 450 mıt Hınwels auf Spr D Z Z
7 SV'T 23 953
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Aussagen als Ursprung und Vollendung aller Welısheit \Wals auch 28 ,5b
formuLliert: )Le suchen, verstehen alles".- Diese wilıeder
Neu umschriebene wefurcht ermÖög Licht jene schwierige, SM
wendige i1entierung den AbLäutfen des und der Welt als
W S6n u mM GAOFET la BENAdU-N G (3 C E 3
ALs W 426 882 d en SCHOPpIKeTr
]eder 'erabsolutierung des SC und der Welt, da JEa auch der

Schöpfer des unterdrückten Geringen 1St 1431 SE VO1L, auch / V

des W1ıe des Reichen; der als Schöpfer VON Auge und (20.
bıs Innerste den SChen weıß (vgl 19 S s 16.2% D3 2027
Zl 2 AA der prüft und vergilt (vg.l E 20; 22 DE 2182 24,12;
2322 GOFT weıß die 1LCKLichkel: CR 13 20,9;
26135 vgl,. auch den ensatz p Haltungen, die eın 'eue VOT

dem Herrn S1iNd 6,16-18; 15,8£; L{ 20.10  7  ° SR 1, ıch
allem GEYT! den rıchten Ww1lıe Lüge, Gewalt GEGEN den Un-

schuldigen, UuNnGgt  eSs Urteil, falsches Maß und  icht. ALls B IN QuUuNHG
we eu: G1e A und 1äßt den

geraden gehen (14,2 OW1LEe d1ıe SYyNoNnyma 373 O13 7 Kurz: S1e

ermög lLicht eYrSt ıumfassı Ykenntnis eilung der IS Ul

fLfassender Hor1iızont Weisheit und Erkenntnis Solches
Wissen die Fragen nach GOTtT ermöglicht der rechten Einsıcht
alle Bereıche des Lebens das legen, dessen ingen  e  ° "Gottes-
furcht führ 179 .23) als sundheit, Läange der Tage,
uversicht, Festigkeit (3 7E 105273 14,26; 109,33 18,9: 22785°
der tüchtigen Frau An Schluß des uches Wird SOLC| gelungenes Aadus

der Gottesfurcht elıner Fülle Bere1ichen aar

Be1l allem Wiıssen des gottesfürchtigen Weilisen eın dem schen enNnt-

ZOTENECS letztes ingen OW1LEe das Geheim1s den Sprüchen

37 ZUY Bedeutung dieser Rahmung durch dıe Redaktıon des Spruchbuches
vgl ,  -  e p Introduction O the Old estament. Scriıpture,
London 1979, 551-559; PLÖGER, BKA' AVLL FUHS Hr WA'L' L
890
VON RAD, Weisheit L1N Israel, 92; FUH5>, WA'T LLn 890; STÄHLI, ''’HA' %:3

Vg uch The Structure anı Ethos Of the Wısdom Admon1ı-
t1ions 7-10
VON RAD, Weısheit LN Israel, 25-10 Erkenntnis und Gottesfurcht.
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1sSt die Grundeinstellung der Sprüche elıne realıiıstische, unl

gebrochene &}  ung der vielfältigen Bereiche des sorgfältigen
Abwägen und Abtasten Einzelerfahrungen zusanmenfassend?)

Gedicht 8,22-31 Jahwes, des Schöpfers, iebend-heitere

‚uwendung KOSMOS Z U Schen der Weisheit
könnte als hohe, poetische Bestätigung für dieses

ungebrochene Schöpfungswirklichkeit Bereıch VON

verstehen

diesem eineswegs nalven, positiven eal ismus elıner

Hoffnung auf ingen des für den Weiısen Gottesfürchtigen
zugleich schwere Probleme verborgen lagen, wird den wuchern I7job und
Kohelet offenkundig

F 136 D Hu 8 ONn @ 412e @ L: N+G en
7 W 1-Ss-Cchen VYerB5BOorcdenhett I; Ha O FEA
O E

Neue gen den ruchen der i1Lisch-nacl  ilischen Epoche
m1ıt Oonsequenzen allem für das Einzelschicksal stellen das
der Yren Spruchweisheit aufs (anze positive Gleichgewicht zwiıschen dem
Handeln des Menschen dem ingen eınes und der urteilung
der elt Frage. D1iese ener.  en" kammen der e1shel
stärksten Sprache ın den 7je verschiedenen AÄußerungen

N Proverbes ,22-31 R+uda de structure, 5 / (1976)
25-57 briıngt 1L1es gut Z.U] Ausdruck; Y uch KEEL,O., Die Weliısheit
spielt VO GOtt. Eın iıkonographısche Beitrag P Deutung des ms ahägät
1l1N Sprüche BA305; Freiburg-Göttingen 197/4.

41 VOzZ: P Dıe Weltlichkeit des Alten Testaments, 38-40); L}  /
Nnthropologie des Alten estaments, 2572 Neben den HKoheliedkommentaren
vgl. die neuesten Studien: LANDY ‚F., Paradoxes Ot Paradıse. n  a
anı Difference Ln the S5SONg Of OngS, Sheffield 1983; MÜLLER,H.P., Ver -

gleich und etapher 1M Hohenlied, ob! > Freiburg-Göttingen 1984;
KEEL,OÖ. ; Deine Blicke ind Tauben. ZUT. etaphorı des Hohenliedes, SBS
114, Stuttgart 1984

472 . 6 elt un Umwelt, TO GT



Fragen 7Jobs und One lets. uNsSsSeLe Themenste 1L Lung können . nur einige
Aspekte dieser gew1ß schwierigen üUberaus fasziıinlierenden Zeugnisse
angedeutet werden

215 17ob das des GOTtTT

Auch das Buch I1]ob, vielleich:! dus der unverschuldeten Krise der
frommen Oberschıicht nachex1 Lischer A entstanden p steht vOLLig
der S RS BLELCKEN der Weisheit: eıine Yroblematik
resultiert gerade daraus, dieses 17obs se1iner Ganzheıit, m1ıt

STEZ, Gesundhe1it, Ansehen, Freunden, Angehörigen, Alter, mißlingen,
sche1ıtern droht W1rd hinter den Fragen nach elner ger'  ten,

einsichtigen Ordnung DZW. 17]obs agen eın leidenschaftliches Rıngen
elıne Wirklichkeit S1C} die auch Angesicht der oOhung Orientierung,
Vertrauen ingen gewähren VELINAY .

D1ıes scheint Buch I7job der Re *x ur s ELE ' -

SCHOPDBPBEEUNGG s 1 E1 OR SN einer lLetzten Ver -

G OB T:08:76 44rauenswür  Dg selber Bereits
den Lalogen klingt z.B. 14445 die ver'!  ene Hoffnung anı SO werde
ıch 1LNes e1ınem Geschöpf sehnen: "Du riefest und ich

Antwort, du dıch nach de1iner Hande ere
vertrauensvollen Bekenntni1ıs I17jobs eıner größten außeren Verlassı  ir

192511 "Doch 1CN; iıch weıiß meıin LÖsSer” I7job autf die

geradezu amiliär-rechtliche Verpflichtung des ChÖöpfers als go’el GE“
eınenm Geschöp£f grÖ|l sführlichkeit und Bedeuts.:  e1ıt

jedoch begegnet das Thema der Schöpfung den vieldiskuti: SOttes-

reden des Buches K, 38-—41 Beıi aller berechtigtenKrit. e1linem tradi-
1ı10onNnellen ergeltungsdenken, dem auch I17ob steckt, und elıner S1iC

45 Wird ın den Gottesredendie die Schöpfung Menschen her Ya

43 Neben dern Kommentaren S . zuletzt den anregenden Aufsatz NV-O: ALBERT2Z,R.,
Der sozlalgeschichtliche Hintergrund des 1Oobbuches und der Y -
Lonischen Theodizee”, A  a J}  Aı und PERLITT,L. (Hg.), D1iıe
Botschafit und dıe Ooten. für H. W.WOLKFF, Neukirchen 1981, 349—-37/2

44 egen ıne W einse1l1it1g DAr krıtısch verstandene Funktion der
Schöpfungsaussagen des Jjobbuches beı 1 Biblisch-theologische
Erwägungen, 83-85.

45 SO m1ıt Recht 7 ebı 841.
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gera der 3C aut das (3anze des KOSmOs, Ww1ıe d1ıe Arbeiten VON O .Kee
und ‚7  ına gezel‘ haben Y der Macht und Souveranıtaäat

Jahwes, des Gottes Israels, G eıiner Jetzten, großen ertrauenswürdig-
keit und 'erläßlLi«  e1 gegenüber allen rfahrungen sSe1ner scheinbar
a0t1SC. des BOösen über Lieferten Welt (vgl I17job 3 3B
9,24) D den ssagen über die Gründung der Schöpfung, i1hre Erhaltung

Bewahrung OT: dem Chao:!  N Y der stellung Jahwes als Herr der
I r K der Botschaft N1iederrıngen der evler durch Jahwe

den B1ıldern Niılpferd und Krokodil 1a
K.40,6-41 5:

Über diese der ı1she1itsliiıteratur einzigartige Entfaltung der gesamten
außermensch Lichen Schöpfungswirklichkei als das VO)]  5 I7ob lLleidenscl  tTLlLich

geforde: Chauen ttes" (vgl VOTL allem 19726£,) hınaus W1rd m.
der "LOÖsSsunNg”" des Buches Bekenntnis I7obs "V7om HOörensagen hatte ıch

Cir VELNUAMMEN , jetz hat meın Auge dich geschau D auch
eın CUl  / welıterweisender Aspekt “r aaa“ S1C] geglücktes,

7 e  HS 1E alter EL —-gelungenes,
fahrenen und alle ene NOt hinaus wird der ET ah Fn g
C SC H auens., S E S MEGEME i N SCHNEa
we möglich (vgl die Weiter Ps 137161 231€:) ist,

er als weisheitlıchen Raden von der Gottesfurcht, letztlich
autf die dem genden eı gewordene Dimensıon des Sehens der An-

betung (SOLtTes Ooffen. Antwort und I7)obs Bekenntnis Ye1LIC!
&1n OTr geÖffnet, das welitere HOr 1zonte AI

KEEL;O2 Jahwes Entgegnung IT3OB: ıne Deutung der Ottesreden VO:

I7job 38-41 VO dem Hıntergrund der zeitgenössischen Bıldkunst,
E Göttıngen 1978; KUBINA,V., Dıe Gottesreden 1M Buche Hıob,

LIS: Freiburg TB 1979 ALONSO-SCHÖKEL,L. ICRE DE
Job, Madrid 1983, greifen 1n iLıhrem Kommentar den LÖösungsvorschlag
VO: KEEL auf; vgl. uch dıe kurze Weiterführung durch ALONSO-SCHÖKEL
1m JO!  e VO: Concılıum 19 H.11,7/03-7/708: Dıiıe AÄAntLwOrt GoOottes.

A / Vgl. ucn MÜLLER,‚H.P., Jenseits der ntmythologisierung', Orientierungen
Alten Testament, Neukırchen 1979, 108-113

FOHRER,G., Das uch Hıob, Gütersloh 1963, ders.,
D1i1alog un! Kommun:ıkatıon ıl1m ucC Hıob, LlLN: ’’  P La Sagesse
de L'Ancien estament, 219-230, Des. 229£.
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SA Kohelet die Welt als Nichtigkeit, Unverfüg]  keit
und Geschenk GSOtTTtes

"YTOt2 aller Dramatık der Außerungen I17)obs die nach
TÜüC stanzıerte Stellurn Kohelets, des Predigers,
wWelt iınnerhalb der des Alten Testaments weltaus

S ungsreichsten. Wie kaum eın anderes Buch der alttestamentlichen
Bıbe. dieser SE und wohl auch einsame Welise aus dem v.:

d1ie vie.  19S' widersprechendsten Laufe
49der Chıchnte herausgefordert

Gegenüber 7Jobs eidensc  T Lich-konkreten Fragen aus SEe1NEM unschuldig
ge‘  eten heraus, 15 ONe Lets polemisches Gespräch m1ıt der Durch-
schnıttsweisheit der Tradition zurückhaltender, der
Sache nach jedoch radikaler und umfassender . Diese wohl eigenwilligsten
Aussagen des der Bibe. haupt?) elt können anı-=-

51gedeutet werden

Auch Kohelet bekennt als Weliser SI grundlegend, daß Gott

5: Oder 'ollkoammenheit gemach
(vgl. uch Z chen weliß pPOSitiv die dem Menschen

1nNs Her gelegte Ew1ıgkeit (C1m) Y O das Fragen den Augenblick
hınaus als mühsame und unaufgebbare Aufgabe des Weisen (vgl T 33  7

Eınen gedrängten kritiıschen Überblick bıetet IMMERLI,W., Unver-
anderbare Welt"” der "OrF* 1T . a T Ein Plädovyer für dıe Unauf-
gebbarkeit des Predıgerbuches ın der >  e 1N  E GEYER,H.-J...,(HBg.),
Wenn nıcht jJetzt, annn dann?” 103-114
Z  ME  zW  7 Das uch des Predıgers Salomo, A'L’'D 1 Göttingen,
neubearb. AD 1981, 128.- AL ® umfassenden Hintergrund für die
KFr der Tradıtıon verweist '  e  ‚ Kohelet, NEB ,
1980, SOW1LEe LMm Kommentar „11-9, auf die Erfahrung der
Hilflosigkeit des einzelnen LN einer nıcht mehr erschaubaren
Wirklichkeit Ll1M Gefolge der gesellschaftlichen Veränderungen der
hellen.ı  ıschen Epoche.

51 An benützten Kommentaren neben LOHFLILNK und 7 1LMMERLUL seien besonders
genannt  s  $ GINSBURG,C.D., The SONg OT ONgS and Coheleth, New-York
1970 (1857); HERT. R  2 Der Prediger, XVII/4-5, Gütersloh
1963; vgl. uch die Gesamtdarstellungen beıi VON Weıiısheit 1N
Israel, 292-305; CRENSHAW, OLld estament Wısdom, 126-148

52 Auch die Struktur V O: Koh A scheint m.E. dıeses Verständnis
nahezulegen, w1ıe bereits beı Ibn sra finden ısSt: 7‚
Coheleth, 308-311; P A'TD 163, LO/2; ders., "Unveränderbare
Welt" 108£.
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TE D dennoch 1sSt. ıhm jedes RA MEn eı
als Erkundung der Welt ingen des auf den L1ıppen
ben, da der das werk, GOTT gemacht hat, Anfang biıs

nıch:! herausfinde 3 Einblick das Ganze des erkes
GCottes ß Sonne 15 vgl. SE der Ver-

gangenheit)
macht. die Hoffnungslosigkeit des elıfiens

nach dem Ganzen radikalsten spürbar die kbrwartung Nachruhm
we1lse und 'Tr Z 185£.)) das aller Sschen 8,16-9,6), die VONn

d1iesem her den Tieren kaum ETW: VOTLaus scheinen 3,19-21)
schre1ıibt Kohelet be1ı Selnen durch die Welt seıner Erfahrung

38 MONOTON erzlig euk und Genuß (2,1=2) V Reiıichtum
und (2,3-11; vgl. 4,8; 5,9-16) , das Lebenswerk des Weisen

(2:,719=23:26) ; Onkurrenz: (4,d4), Karrıere (4, und

E den ZUS  ‚ang und rgehen 0,10.14) das große
NC Na U A nichtig53 und "Haschen nach

den Rahmenversen 178 und 12,8 steigernd Va 1Es" (hakko ) diese

polemische Infragestellung weishei  icher hineingezogen der

SchOöpferi
‚schon dieses harte “"MICHLEG NC T einer Heroisierung

Leistung und G3 den "gOöttLichen Vorbehalt" aır auch die

Sn  MM ( er UNVErCENG  CT  SX gerade der

entsche_idendsten Dimensionen, ıhres ungeschützten Ausgeliefertseins
Ze1 r Zufall (2. FEL SA Ya Geburt und b1ıs L1ıebe

Haß (3,1-11; vgl. auch 9 }} Vielleicht besteht dıe W1LC.  gste Aus-

SaAYlC ONeLeTtTs Welt 4An, der Mensch nıchts selbst-
herrlich beanspruchen, besıtzen kann, alles, wıe
wieder Sagt, ga Gabe, (SOET. ZUGEACSSENECL , gewahrter
Anteil Ta O als (vgl. L  . Ö 9ll Z der Lebens-

as derzel auch als positive Gewahrung Le]
Mensch ıch UuNtT:« der ‚ONNE TYreuen dar: und SOoLllL: Freude (2,263) Essen

53 Ziu den Nichtigkeitsaussagen S5. neben den Kommentaren AT 1 340-342
(Seybold) und HAT L: 467-469 (Albertz)

VOgl:. ZLMMERLL, A'T’D 1 135
55 ZLMMERLLIL, A'L’D k6 L363; ders., "Unveränderbare elt" IO7£; mM1 dem

Hinweis auf die Bedeutung V O] natan beı Kohelet 23mal)
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und Trınken 3} V Genuß des Reichtums S1813 Gerade die rfahrungen
der Grenze VOL dem Geheimis GOttes S1iNd eigenartigerweise, die,
insbesondere der des Schlußteiles, gegen Resignation, Ug
und letismus, nachdrücklich hineinweisen: der unerwarteten,
doppelten positiven Aufforderung eude: Fest und tatkräftigem
Hande ln 9,17-10 und eu der ugen ım großartıgen Schliu  ON
R Letzte Anweisung das Verhalten des SCHenNn VOL OE das
nNnıch: m1ıt ıLcherhei errechnen LSC. 1St darum weder Weisheit noch

Torheit, die Leistung mensch Licher Gerechtigkeit Ungerechtigkeit,
die ZWwWweiliiellOos des Buches VEer. ( C T E E O

AL P C HE als "scheue Anerkennung der VT  u  eit aller Dinge" p

"das des Unberec| Janz \Wals das gEW
eude" (a i4As vgl. 34M 5,06D? 7,16-18. “ Vielleicht 15 gerade
diese Betonung Y af: Gr ONe Lets gEeg! alle V  Ung
des Geschenkten m1L1t dem anspruchbaren E1lgentum, der COnade m1ıt e1nem

Anrecht, der Lebensgabe m1ıt e1lınem sbes1itz eın unersetz1C Be1-

CLag für das Ernstnehmen Welt urCc.  7 Gelassenheit
Freiheit Gerade der VON der 1ON des Buches ‚P1LLOI „9-14

nochmals verstärk: und Sınn der Torafrönmigkeit erwel Hor1ızont
der (COTttTtEesfurcht auch ( bohrenden nach einer posıtıven
Einsicht das Ganze .L.Lden A1e FUÜC Weisheit des Jesus 1lrachn.

56 Vgl. LOHFINK, Kohelet, 66-69; / A'T'D 16, E
5 / SO ehr SChOn 4ALMMERLL, "Unveränderbare Welt”, K3 vgl. LOÖOHF'INK,

Kohelet, 16.
ZLMMERLI F A'T'D 16 DE

59 FRYE , s The rea Code . The Bible and ılterature, New-York-London,
981 1 3F SPriıcht treffend VO: 'detachment wıthout ithdrawal'.
Zı Um Schluß VO): Kohelet VGL, neben den Kommentaren zuletzt SHEPPARD,
G: W1ısdom ermeneutıcal ONStErUC Study 1n the Sapıentia-
11zing Of the Old estament, ‚ZAW 151 1980, 120-129 W.  v  iı
Un S WOords Of the Wise" The LnNntent. anı Significance OT Oohelet
„,9-14, 103 (1984) 1/75-192, brıngt RE beachtenswerter Weıiıse die
Redaktion Kohelets Mmıt der des ruchbuches lın Verbiındung. - r  T A
Yame Narratıve and Composition Of Ocohelet, HUCA 48 (1977) 3-10
etrachtet mıt dem Hınwels auf Parallelen Lın agyptıschen Weiıshe1its-
Lehren dıe Spannung zwischen Rahmen un KOrpUuS des Buches als bewußte
Konzeption eıines (1) UutLOrs.
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eitangelegte Versuch eiliner Synthese (nicht weisheitlicher
614OR durch den Jerusalemer Schriftgelehrten esus S11ra

Begınn des V . mutTtet manchem w1ıe elıne Antwo) auf
62Kohelet

ist. 1Lras Spruchweisheit wieder getragen grundsätzlichen
Vertrauen ingen dieses durch ısheıit und Gottesfurcht,
VOIN Offenheit für die positilve nbewältigung auch NEeuUuerL Bereıiıche des

der Erfahrung SsSeliner Zeit: eın Onders interessantes ZeUugN1S
weıit das MNeueNn Sıtte der sıen und des Re1ısens (vgl 113  7
A O3 hınaus 1sSt Ben \Sıras VOt F den Db1ıs

Sus AYZE, T1 den Fortschritt der zeitgenÖssischen 1717

38 ,1-15 Y den Schöpfungsplan her begründet der
'adıtıion integrieren SUC: Seın OLLENES Auge Mr dıe Wirklichkel:

zeigen e1ıne Ratschläge Orsıc| Umgang mıt eıner

Tage (vgl K.8,10-19 128323 413) ° seın Reden Handel,
Bürgschaft 24-34; 26,28-27/, Erziehungsvroblemen, der Wichtigkeit

Freundschaft und Zuhause (vgl 6,5-17; 19,13-17; 22,19-20: 217,10-21;
37,1-6; O0,1-13; ,9-14 29,21-28; 36,30-31) .

61 Zu eıner Gesamtschau Ben Siras vgl. MARBÖCK,J., Der schrif  elehrte
eıse, Eın Beitrag Gestalt und erk Ben Siras, 1N: r  E  7

Sagesse de L'Ancien estament, 293-316; VON RAD, Weısheit L1n
Israel, 309-336; CRENSHAW, OLld estament Wısdom, 148-173 Eınen
Überblick NeueLenN Arbeiten giıibt BEENTJES,P.C, Recent publications

the 1 sSdom Of esus Ben S1ira (Ecclesiasticus), Bijdragen 43 (1982)
188-198.

62 So DBriıche LOHFINK, Kohelet, PE VO] einem Schulbuch al Gegenstück
Kohelet.

63 MARBÖCK, Weisheit ım Wandel,. Untersuchungen /ABB Weisheitstheologie
be1ı esus Sirach, BBB 3 ONnnn 9 / 160-164

64 Vgl. zuletzt LÜHRMANN ,D. , Aber uch dem AYZT gıb aum (Sir 8::1+15) ,
WuD 15 (1979) 55-78

65 SANDERS ‚JU., Ben 4:273 and Demotic Wisdom, ‚_BLMS S  7 Ch1ıCco 1983 verweist
1M Zusammenhang auf Einflüsse der demotıschen Weisheit.



D1iese vielfältige Uung der Schöpfungswirklichkeit, die nOCH
ausdrü  icher HoOorizoant der Gottesfurcht steht als 7je UVO. e
häl irken der Weiısheit des Israels eıiner Schöpfung nach
Kıa  D umfassendes theologisches Fundament

Hinter 1ras pOsSitiver, überaus uch grundsätzlicher
Annäherung das (Janze der Welt des stehen zugleich Seın
Wissen 17]obs und Kohelets Fragen, und der er sucC| eliner Aıseinander-

setzung den SOJEN. erikopen E M T"he o -
e e ir 15,11-18,14; 33(36) , 7-15; 9,16-35; 0,1-17; ,1-13;
42/15-4333) ©8 Danach gilt nicht bLoOoß GOttTes sind
G1e genügen rechten Zeit jeden Bedart" (39,
die Unbegreiflichkei des (sanzen bei Kohelet I7job 2 die Offen-

der SOUVeränen Macht I17job 38—-41 hinaus geh‘ Sıra
einer polaren Struktur der Schöpfung SCW1LE der thropologie her

vorsichtig das ancmen der Disharmonien der ar a

diesen Texten begegnet auch der tscheidendste NeUe und persön-
1C ag des wWeisen Bewertung der Welt: die letzte Funktion
der Schöpfung 15 nicht dinglich zweckhaft, SONdern

A a n e A l CO E R w1ıeDA XR
al lem der Hyınus S1r ,15-43, darstellt (42,16£; 7 ebenso

144903 9 1913359 - Übereinstimmung der Tradition VONMN 192
und O,

66 HA>S  i Gottesfurcht beı esus Sırach. Ihre religıöse Struktur
und ihre Literarische und doktrınäre Bedeutung, AnB $ ROom 1967

67 Zu G 24 S, MARBÖCK, es Weisheit unter uUnSsS.: S1r 24 als Beitrag
ZU' bBiıblischen eologie, 1N: Verbum a’ro factum est. Alois
StOger, VO]  3 Professorenkollegium der Phil.-Theol. Hochschule.

POolten 1954, 55-65.
68 7  i  ö p  ema teodicea LN Ben 1Yra. Compos1zıone de1ı

contrarı Xrıchıamo alle origini AnB 65, Rom 1975 bıetet eıne ü# ng
uüuber CRENSHAW, The Problem Of Theodi1icy 1n Sırach; JBL 94 (197/75)
4 '7-64 überaus differenzierte Analyse dieser exte, VO: der CRENSHAW
1N seiner Darstellung Siırachs 1N Old estament Wisdom nıcht Notız
geNOMMEN hat.
PRATO, prO)|  ema della teodicea, 116-208
Zu Ps 19 Vg M  « salm 19 Ursprüngliche Eınheıit oder
Kompos1ıtlion? 21 (1983) 16-25 SOW1Le DOHMEN ,‚Chr., Ps 19 un|! eın
altorientalischer Hintergrund, 64 (1983) 501-517; Ps 104
5° den schon genannten Aufsatz VO': TECK.
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Aufgabe des Weisen 1E S! diese ‚SC} aufzunehmen und weliterzugeben
ED GQ e e SıCN ODTeTXSs Sir 1997 39,32-35; 42715%

43.27433) / der Umgang des Gottesfürchtigen m1iıt der cCchöpfung
nach S1irach N1C| DLOß der ehrfürchtig scheuen Anerkennung als
unverfügbare Gabe, SONdern der der Uung des ChÖöpfers
EL 600E8 A AL 1D3 43;32£57) und der \CKI: ıhres anzes
den Schöpfer Lobpreis. der Chöpfung und ihres Her durch den
We1lısen W1Lrd höchsten und schönsten FOrmM des Umgangs m1ıt L1 L Lendet
ıch doch auft diese Welise das der Schöpfung der dankbaren

VONMNRückkehr Welt und Mensch Ursarung den Berakot des
frammen Juden Leb diese Haltung ungemein konkreter Welse weliter.

UB A AA R Aa NS Q A
H6 PE CLE AL OB

Als Grenzganger zwischen Altem und Neuem Testament EeYOTIINE der

gebildete Verfasser der eıushel ‚a LOMOS aus der Heraus-

LOrderung durch Sprache, Denken CGefahren der ellenistischen Um-
welt SsSelinenM Protreptikos Erwerb der elıshel NOC. e1ıne 11EeUE&

Dimension der au des

Vgl. MARBÖCK, S11r 5 Z Ansatze eıner Theologie des GOtLLEeS-
S be1ı esus Sırach, IMnı SELBOLD A (3 eqo I_iajjim.
eOrg Molin, Graz, 1983, 267-2176

72 Neuere Kommentare Aul Weisheit Salomos ind /  7 The W1ısdom
O Solomon, 43, New OYrk 1975; REESE,J.M., The OOk GT Wisdom.
SOoNg Oftf Ongs, Wilmiıngton 1983; LARCHER,C,, Le Lıvre de La Sagesse
de Salomon K ETLCB I Paris 1983 m1ıt umfangreicher ibliographie
VO M.Gilbert, 11-48; Y uch dıe Übersetzung mMmıt knappen An-
merkungen VO' GEÖRGL,D., LN Gütersloh 980 An wıch-
tıgen Monographien Vvgl. LARCHER ‚,C. , Etudes SU Le HV e de L1a Sagesse,
EtB Parıs 1969; REESE,J.M. , Hellenıstic Influence the ‚OOK Of
Wisdom anı S onsequences, AnB 41, Rom 1970; r  .p
critıque des dAd1L1eux ans Le LA VTre de La Sagesse, AnB 53 ; Rom O73
OFFERHAUS,U., Komposıtıon und Intention der Sapıentiıa Salomonis,
D1SSs. Onnn 1981

JA AL Dıiıskussıon des Litterarium Vgl./ Oomposition,
250-259 Rez.: JBL 484 D.Winston; CBO 6/1984 J.M.Reese};
WINSTON, The Wiısdom OT Solomon, 18ff; ‚ T’he O0k Ot Wisdom, L3£;
LARCHER, Le LLı vre de La Sagesse, 109-118
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SchÖöpfer, der keine Freude Untergang der hat, SONdern
alles Daseın geschaffen hat. (Weish 1 13E,) Y zZ1e als 'eund des

26 Vgl. 11;,24£;) m1ıt d1iıesem assenden ua

en eschÖöprTiIe 1INNEerwWEe.  iches

ingen, Fortdauer des das der NSC| getan hat (vgl
/4GÜ 40,1-17) V adıtionellen erständnis der Weisheit hınaus

einer b1ıs dahın Alten Testament unerhörten Nachdrück Lichkeit
und Neuhe1it der Sprache verhe1ıißt die Sapıentlia CMONLS I SRa DU

LO He S, I 1 ET H en a

SO EL ESCHEN  cCeN o P GeTr eCHE LT e
C E AZEr 3  7 57 19%

SE ME HN SE ND ME O T H- He A R .6
N 1 N A für dıe Erwählten 3795 554161 D1ıes
bedeutet einer anderen Perspektive des Todes her als bel Kohelet
ebenfalls eiıne ela  B  erung 1 A T

LO En A EW wıe Kinderlosigkeit Kinder-
reichtum 3,13-4,6) langes des Frevlers kurzes des
Gerechten (4,/-16) SOW1LE dessen angnis (3,1-6; 5,1-5). Zug Leic!
erwächst d1iıesem NECUECI , eschatologischen Horızont Ww1Le umgekehrt
be1ı Kohelet aus der der er liıch verfügten (YrenzZe eline
weltreichende e PFra S VT an EW OFTr  AL D

EMNESCHE  N GEn 63 @ S4a ebens, diıe keines-
hınter der traditionellen Spruchweisheit zurücksteht. das Wort

GE FPLECH N das Zusammenhang eish 2,21-5,23 (vgl
el EA46) wieder gegnet , bedeutet eın end-gültiges Ernst-

Verant-genonmenwerden und alz DETSOÖöN  1CcCHhHhe
VOL dem Her des S,OC En

/4 Zıum Thema KOSmOos SOW1LEe Au Anthropologie 1N der Weisheit Salomos vgl.
die Aufsätze VO: 7  3 ı: SeCcOoNdo 1L L1ıbro della Saplıenza,
1N: GENNARO ‚G. (ed,.), nella Bibbia, Naples 1982, 189-199;
ders., L'antropologia del LLDFrO delila Saplıenza, In: GENNARO, ed.)
antropologia DLBEIGEa, Naples 1981, 245-275.,.

75 ZUXYX Diskussıon dıe Eschatologie des Weisheitsbuches vgl. neben den
Kkommentaren zuletzt REESE, Hellenistic Influence, 62-71 und 109-114
SOW1LEe dıie Auseinandersetzung m1ıt der apokalyptıschen Interpretation
be1ı7 Komposition, 208-219, die beli grundsätzliche Berecht1ı-
Ggung doch LN manchem einse1it1g Scheıint.
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D1ie VON welt und der leıshel als Tei ]: der alttestament-
1CNen Tadıtıon er. gew1iß auch die deut Liche Erfährung . PSr

VOL allem den OLLeEeNenG B:e M Z.eN ragen nach dem
Sınn der ß  eit der eaturlLichen Welt, des N1C gelingenden,
sche1ıterndens D1iese l1assen Ausschau alten nach e1iıner Heilung
dieser und Rısse VONMN den Zze her ın Ansätzen prophetischer

76und apokalyptischer radıtıonen des Alten auch
darüber hınaus Gegenüber 21Ner Geringschätzung des weisheitlichen
Denkens Ooder der ausgesprochenen arnung VOL der Verkündigung

78SOLcher Texte S1Nd ]edoch der Bedeutung der I17ob und
Kohelet unüberhörbar YnNnsSt gestellten Fragen abschließend Lolgende

79gerade VOINM der eıshel wa.hrg enomMmMeENeEN legen EeIrVOrzZ

Die SOrgsam-ıntensive n A CM Gie 1 1:n:g.e:n d
LebDb en s allen se1inen Bereichen, die N1C der konkreten
iırklichkeit VOTL.|  ıdenkt und vorbeisıeht:;:

das Vers  F  N der SCHOPRITUR GG als OKt; Geschehen und Aus-
druck der LaaZuUuwendung ebensgew  h  an g

(vgl SPr „22-31; 104; pA auch 17ob 38-41
VOL allem die inmer größerer Breite '"LEe) durch alle —

SCAN1LCAHATEN verfolgende tschaft der GF E S EN L HE-

76 Fur den Bereich menschlichen Leıidens ware VO allem die Aussagen ber
den Gottesknecht Jes 924 13=53, 12 denken; ZÜr dıe Vollendung der
Schöpfun LN ıhrer Gebrochenheit ussagen der Prophetie und ‚POKalyp-
tik: azu 1m Horızont uNnserer Thematık knapp I, Welt und mwe
161-164.168-17

M Letztes Aufbrechen und eiterführen der Versuche und NLwOrtTLen alt-
testamentlicher Weishelit geschıeht 1N der *"Teorheit des Kreuzes' (vgl

Kor 1-48) KAIlSER-,O. , Gottesgewißheit und Weltbewußtsein ın der
£frühhellenıstıschen jJüdıschen Weisheit, LN: NDTORFF TT HO::)
Glaube und Toleranz, Gütersloh 1982, 76-88) ’ Bıblısch-
theologische Erwägungen, 10O0£f; OFTO/E5 Schöpfung als Kategorıe der
Vermittlung VO: E und Welt LN Biblischer eologie, 53-68.

78 S dıe schon A, genannten Aufsätze VO:
79 ’  n Le contrepoint theologique apporte Dar La reflexion

sapiıentielle, 1N: BREKELMANS5S ,‚,C., Questions dispute&es d’Ancien
estament, 183-202.
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als aller Weilishelit Anfang 1e: keine un.:  en,
sSiMPpLen Regeln für die Beurteilung der elit für das inr:
wohl aber ruft sie unentwegt zur lebendigen, 7Jje neuen (TE B

E HC 1 :E SCHÖöÖRLTITEN selber

S1e einer der not-wendigsten neuzuentdeckenden genden
I  C ET VOL. dere1ne menschenwürdige Zukuntft:

welt, Bere1ichen und dem als unverfügbar: Geschenk,
Verzicht auftf maßlose, selbstsüchtig glerige Herrschaft des schen

diese Gabe, an  D:a r die aus dem W1ıssen

das eigene gescC)  e auch das des 1flosen und aC|  /
der ense. Schöpfer hat (Spr 22 D “ p VOL allem D 5

u O Sa Ü He N als schönster Außerung des Gottesfürchtigen.

Heidegger hat. als für den Aufenthalt des en aut

der FErde eın Einfach-Vierfältiges genannt die Erde etten, den

Hımme l empfangen, die 1CANen erwarten, die erblichen

geleiten D1ie SCNAL1ILC| weisheitliche Einladung "Kommt , SOhne

ımd NO  ® auf mıch! D1ie Furcht des Herrn ML 1C euch lehren!" (Ps
bıetet für 1Llese Zukunfift Techten taltens und Bewohnens UuNnSeTeTr Welt

keıine gro. Vision, wOnL das hilfreiche, 1NMer notwendigere
rechte

HE IDEGGER,M,, Vortrage un! Aufsätze, Pfullıngen 1954, 5,145-162,
ebı 1593 AA . beı‚ Kreatürlichkeit des Menschen als
erantwortung für die Erde, Commun1o \1978) „38-54, SE
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